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Was sind Unkräuter? 

Pflanzen, die sich zwischen unseren Kulturpflanzen ansiedeln, bezeichnen wir 

allgemein als „Unkräuter“. Dieser Begriff bezieht sich alleine auf den wirt-

schaftlichen Aspekt. In der Ökologie existierte dieser Begriff bis vor wenigen 

Jahrzehnten nicht. Erst mit der Einwanderung fremdländischer Gartenpflanzen 

in unsere mitteleuropäische Flora und mit der Verdrängung gewisser seltener 

einheimischer Pflanzenarten durch solche „Fremdlinge“ kann man auch in der 

Ökologie von „Unkräutern“ reden. Insbesondere in Naturschutzgebieten gibt 

es Arten, welche die einheimische Vegetation bedrohen. 

In der Landwirtschaft sind Unkräuter wirtschaftlich von grosser Bedeutung. Im 

Garten trifft dies jedoch kaum zu. So gibt es kaum Monokulturen, die es gewis-

sen Unkräutern ermöglichen würden, überhand zu nehmen. Dennoch fühlen 

sich unzählige Gartenbesitzerinnen und Gartenbesitzer gestört, nicht nur durch 

Unkraut, welches sich im Gemüsebeet entfaltet, sondern auch durch Unkraut, 

das sich in Zierpflanzenrabatten einnistet. 

Unkräuter sind nicht zwangsläufig Un-Kräuter 

Eine wichtige Frage lautet deshalb, wie weit wir in unseren Gärten Unkräuter 

dulden wollen. Solche Pflanzen haben durchaus auch ihre positiven Seiten: Sie 

können einerseits beitragen, ein ökologisches Gleichgewicht im Garten zu er-

halten und dadurch den Einsatz von Schädlingsbekämpfungsmitteln zu redu-

zieren. 

Andererseits bieten solche Kräuter unzähligen Tierarten Nahrung und Lebens-

raum. Die Acker-Kratzdistel beispielsweise bietet über 100 Insektenarten Nek-

tar und Pollen bis in den September hinein. Viele dieser Insektenarten sind 

Nützlinge und helfen bei der biologischen Schädlingsbekämpfung. Auf und 

von der Brennnessel leben rund 150 Tierarten. Etwa 25 Schmetterlingsarten 

sind direkt von ihr abhängig, weil sich die Raupen ausschliesslich von Blättern 

der Brennnessel ernähren. 

Diese Zahlen machen etwas deutlich: Was in den Augen von uns Menschen un-

angenehm und lästig erscheint, ist für das Überleben vieler Tierarten unerläss-

lich. 
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Bekämpfen oder nicht? 

Bei der Bekämpfung von Unkräutern im Garten muss man die Vernunft walten 

lassen. Es macht keinen grossen Sinn, sämtliche Kräuter an allen Stellen des 

Gartens auszurotten, was ohnehin nicht gelingen wird. Man sollte sich daher 

nur auf die Stellen konzentrieren, die in unmittelbarer Nähe der Kulturpflan-

zen liegen und diese bedrängen. Pflanzengifte sind meist schädlich für die 

Umwelt. Gerade synthetisch hergestellte Mittel sind deshalb nicht zu empfeh-

len. Es gibt aber eine Reihe einfacher Gegenmassnahmen, die auf den folgen-

den Seiten erläutert werden. 

 

 

Unkrautvertilgungsmittel (Herbizide) 

Unkrautvertilgungsmittel (Herbizide) werden nach ihrer Anwendung sehr 

schnell ausgewaschen und verunreinigen das Grundwasser. Diese Belastung 

wird durch das generelle Verwendungsverbot (Verordnung über umweltge-

fährdende Stoffe), welches seit 2001 in Kraft ist, verringert. 
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Verbotene Anwendung 

Der Einsatz von Unkrautvertilgungsmit-

tel ist verboten 

▬ auf Dächern und Terrassen 

▬ auf Lagerplätzen 

▬ auf und an Strassen, Wegen und 

Plätzen 

▬ auf Böschungen und Grünstreifen entlang von Strassen und Geleiseanla-

gen 

Ausgenommen sind Einzelstockbehandlungen von „Problempflanzen“, sofern 

diese mit anderen Massnahmen, wie regelmässiges Mähen, nicht erfolgreich 

bekämpft werden können. 

Erlaubte Anwendung 

Unkrautvertilgungsmittel dürfen zur Bekämpfung unerwünschter Pflanzen auf 

Äckern, Beeten und sonstigen Nutzflächen verwendet werden.  

Diese erlaubte Anwendung gilt sowohl für die Landwirtschaft, den Gartenbau 

als auch für die private Anwendung im eigenen Garten. Die Auflagen des Ge-

wässerschutzes müssen jedoch beachtet werden.  

Aus Umweltschutzgründen sollte aber auch in diesen Bereichen der Einsatz von 

Herbiziden auf das absolute Minimum reduziert oder allenfalls gar darauf ver-

zichtet werden. Sofern Herbizide verwendet werden, ist die Gebrauchsanwei-

sung strikte zu beachten. 
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Alternative Bekämpfungsmethoden 

Jäten 

Die Beseitigung von Unkraut mit der Hand ist als Jäten allgemein bekannt. 

Ausreissen lassen sich die Pflanzen selten so gut, dass sie auch mit den Wurzeln 

beseitigt werden. Verbleiben Reste mit vegetationsfähigen Sprossteilen im Bo-

den, so treiben viele Arten wieder aus. 

Besonders bei schweren Böden empfiehlt es sich, die Pflanzen mit einem ge-

eigneten Messer im Wurzelbereich abzustechen. Das Jäten geht zudem leich-

ter, wenn der Boden trocken ist.  

Mulchen/Gründüngung 

Die meisten Gartenunkräuter sind Lichtkeimer. Sie entstehen aus lang haltba-

ren Samen, die bei der Bodenbearbeitung ans Licht kommen und dann aus-

treiben. Diese Tatsache gibt uns Hinweise darauf, was wir gegen solche Un-

kräuter unternehmen können: Den Boden abdecken. Dies können wir mit 

Gründüngung oder mit Mulchen erreichen.  

Beim Mulchen wird der Boden rund um die Kulturpflanzen mit Pflanzenmate-

rial (z.B. Rasenschnitt) abgedeckt. Neben der Unkrautverdrängung hat das 

Mulchen noch weitere Vorteile. So wird der Boden gedüngt und vor dem Aus-

trocknen geschützt.  

Beim Mulchen sollte man aber darauf 

achten, dass die Schicht nicht zu dick 

aufgetragen wird, damit die Schne-

cken keinen Unterschlupf finden.  
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Hacken 

Auf Saatbeeten lohnt es sich, die Unkräuter mit einer scharfen Blatthacke zu 

beseitigen. Indem man sie durch die oberen Bodenschichten durchzieht, wer-

den die Unkräuter von den Wurzeln abgeschnitten und erst noch der Boden 

gelockert. Meist sind damit die Unkräuter vernichtet. 

Die oberirdischen Teile können liegen gelassen werden, sofern sie noch nicht in 

Blüte stehen und durch Nachreifen Samen bilden können. 

Beete, die häufiger auf diese Weise behandelt werden, sind in der Regel so un-

krautfrei, dass man kaum noch zu jäten braucht. 

Ausgraben 

Wurzelunkräuter lassen sich nicht durch Jäten oder Hacken beseitigen, die weit 

verzweigten und verfilzten Wurzelsysteme müssen ausgegraben werden. Am 

besten eignet sich dazu eine Grabgabel, mit der die Wurzelsysteme wenig be-

schädigt werden. 

Es geht darum die Wurzeln, die oft auch unterirdische Sprossteile enthalten, so 

vollständig wie möglich aus dem Boden zu entfernen. 

Aushungern 

Wenn man von Wurzelunkräutern ständig die grünen Teile entfernt, hungert 

man sie allmählich aus, da die oberirdischen Teile nicht mehr versorgt werden 

können. 
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Die bekanntesten Unkräuter 

Samenunkräuter 

Unkräuter, welche sich hauptsächlich durch Samen vermehren: 

Deutscher Name Latenischer Name Blüte Keimzeit 

Acker-Hellerkraut Thlaspi arvense 4-5 Frühjahr 

Behaartes Schaum-
kraut 

Cardamine hirsuta 3-6 Frühjahr bis Herbst 

Einjähriges Bin-
gelkraut 

Mercurialis annua 6-10 spätes Frühjahr 

Persischer Ehrenpreis Veronica persica 3-10 Frühjahr 

Franzosenkraut Galinsoga parviflora 7-10 April bis Sommer 

Hirtentäschli Capsella bursa-
pastoris 

3-10 das ganze Jahr 

Geruchlose Kamille  Tripleurospermum 
perforatum 

6-10 Herbst (auch Frühjahr) 

Kleine Brennnessel Urtica urens 7-10 Frühjahr bis Spätsommer 

Kletten-Labkraut Galium aparine 6-10 Herbst bis Frühjahr 

 

 



Stichwort Unkräuter 9 

Wurzelunkräuter 

Unkräuter, welche sich hauptsächlich durch Ausläufer vermehren: 

Deutscher Name Lateinischer Name Blüte Vermehrung 

Acker-Kratzdistel Cirsium arvense 7-9 Pfahlwurzel mit Ausläu-
fern 

Acker-Minze Mentha arvensis 6-8 ober- und unterirdische 
Ausläufer 

Acker-Schachtelhalm Equisetum arvense 3-4 tiefreichende Ausläufer 

Acker-Winde Convolvulus arvensis 6-10 Pfahlwurzel mit Wurzel-
ausläufern 

Grosse Brennnessel Urtica dioica 7-9 verzweigter Wurzelstock 

Kriechender Günsel Ajuga reptans 5-6 oberirdische Ausläufer 

Kriechender Hahnen-
fuss 

Ranunculus repens 5-8 oberirdische Ausläufer 

Löwenzahn  Taraxacum offi. 3-10 tiefe Pfahlwurzel 

Weiss-Klee Trifolium repens 5-10 wurzelschlagende Kno-
ten 

Zaunwinde Calystegia sepium 6-9 kriechender Wurzelstock, 
Ausläufer  
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Fragen und Antworten 

Kann ich Unkräuter kompostieren? 

Unkräuter, die noch nicht blühen, können gefahrlos kompostiert werden, vor-

ausgesetzt, es handelt sich um ein Unkraut, das sich über die Samen und nicht 

über die Wurzeln ausbreitet. Wenn Sie ganz sicher gehen wollen, können Sie 

die Unkräuter zuerst einige Tage in einem schwarzen Plastiksack an die Sonne 

legen und anschliessend kompostieren. Bei Wurzelunkräutern sollten Sie aber 

auf keinen Fall die Wurzeln, sondern nur die oberirdischen Pflanzenteile kom-

postieren. Aus den problematischen Wurzelteilen lassen sich nährstoffreiche 

Pflanzengüllen herstellen. 

Was tun bei Unkräutern zwischen Pflastersteinen? 

Falls Sie sich durch Unkräuter zwischen Pflastersteinen gestört fühlen, lassen 

sich diese meist leicht mittels eines geeigneten Gartenwerkzeugs aus den Fu-

gen herauskratzen. Auch kochend heisses Wasser, das über die Pflanzen gegos-

sen wird, leistet gute Dienste. Alternativen zum giftigen Chemieeinsatz sind 

auch die Verwendung von konzentrier-

tem Salzwasser, das zwischen die Fugen 

gegossen wird, oder das Abrennen mit 

einem Gasbrenner (Vorsicht Brandge-

fahr!). 

Es gibt noch eine andere 
sinnvolle Verwertung... 

Ausser dem Kompostieren gibt es aber auch noch eine andere Möglichkeit, um 

Unkräuter sinnvoll zu „verwerten“. Unkräuter schmecken hervorragend. Es 

gibt unzählige Rezepte für Salate, Saucen, Brotaufstriche und vieles mehr. 
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Buch-Tipps 

▬ Unkraut? Kein Problem!, S. Schmid 

Agrar-Verlag, ISBN 3-7040-2125-3 

▬ Der unkrautfreie Garten, R. Witt 

Obst- und Gartenbauverlag, ISBN 3-87596-115-3 

▬ Farbatlas Feldflora, Wildkräuter und Unkräuter, M. Hanf, 

Verlag Eugen Ulmer, ISBN 3-8001-4074-8 

Nützliche Internet-Links 

▬ www.agroscope.admin.ch 

▬ www.gartenfreunde.ch 

 

Haben Sie noch Fragen? 

Sollten Sie weitere Fragen zum Thema „Unkräuter“ haben, beraten wir Sie 

gerne persönlich. Zudem verfügt unsere Umweltbibliothek über diverse Me-

dien zu den Thema „Unkäuter“, welche kostenlos ausgeliehen werden können. 
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